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Seife tönt burd) mein ©emütl)
SiebüdjeS ©eläute.
91 u fj I o n b menget 3uben unb

©d)i<ït fie fort in'ê SBeite.

$n © i j i I i ett färben fie

Slut'ge Cfiereier;
Staat unb 93olt, fie jubeln f rot)

3ur SJcaffatrefeier.

Sluf (Sgtjpten'S Soben ftetj'n
©d)Iau (Suropa'ê $a£en,

Sprungbereit ledt man fid) ba

|)eud)(erifd) bie jßrajjen.

frommer Sßotentate bod)!"
$naÛ"t ber DJcörfer Sjröbnen,
Unb ber |mngerfd)ret erftirbt
33on ben §elbenföf)nen.

9Iuf bafj fräfttg neu erblüt)'

3nbufi ri e unb a n b ei,
©djliejjen fid) tjermetifd; ab

(Sin grofj unb Heine S Sanbel.

3efit)ör fäufelt, 33lumenfeld)

3)et)nt ftd) au§ in'ê SBeite;

Seife jiet)t eê burd) bie SBelt :

Stiles geljt nod) pleite!

«3=5= 'llerfïon.

SJlinifter fallen, roie Sutterbrobe, auf bie gute ©eite," fagt S3ötne, id)
aber füge Ijinju: SBenn fte nidjt fallen, fonbern nur ftolpern ober ftd)

oergaloppiten, bann befommt man oon ber guten ©eite ridjtig SlidjtS ju
fehen." mn Sarpater.

^ (i>eritdjf aus ^efersßurg. ^
Siadjbem ber 1. biê 13. SJcärj roieber SltdjtS gebtadjt, geljt baë ©etüdjt

biet um, bie Siifjiliften madjen jum böfen ©piel mieber gute ÜTttnen.

%v. ä&ooefeff.

3hte Steuerungen aufjen über baê Sleufjere fiaben ben Steueren jum
ïleufserften gebracht. 6ê bleibt unê nunmefjr nur nodj ju roünfdjen, bafj
©ie audj nadj innen ben 3"nem oeranlaffen, fein ^nnerfteë ju entfjüHcn.

^ap)i unb 3>ufian, wie mon es jefjf fingt
Ser SJapft lebt traurig in ber SBelt,

Sein STtenfdj jaljtt meljr ein Slblafjgelb,

Sie Seterêpfennig' ttodnen ein

Unb Sîiemanb fdjenlt iljm reinen SBein.

©eit Siêmatd mit SBinbttjorft im ©treit,
Ser Serie Slieppenê, fo gefdjeibt,

3ft er geroifs nodj fdjlitnmer b'ran,
Slun er nodj lange roarten tann.

Set ©uttan lebt im SBictelSBactel,

3n feinem Steidj gibt'ê ftetê Speftafel,
Salb baut bet Utufs ibm eine 'nauf,
Salb fteben iljm bie Stajahê auf.

ßr ift unb bleibt ein ftanfet SJlann,

Sem leine SBeftmadjt fjelfen fann.

Umfonft ftnb Siplomatenfaren,
Sor'n Xob, ba ift fein Staut getoadjfen.

Sebauert Seibet SRilgefdjicf,
Senn Seiben roitb eê fdjon jti biet;
Ser Sapft, ber mödjt nidjt ©ultan fein,
Ser ©ultan mödjt' nadj SRom nidjt 'nein.

¦355= 'gefegramme.

SDionteuegro. Sa unfet gütft bemnädjft ebenfallê fiönig roerben roill,
fo fudjt er einen ginanjminiftet, ber 400,000 gr. Kaution ju leiften im
©tanbe ift. Saê §etübetf)olen oon ©djladjtoiefj ift fefjr ftarf, baber unfet
SBofjlftanb im 3unefjmen.

* **
Selgtab. 3n Sejug auf unfere motalifdjen Eroberungen bertfdjt

nodj oollfommenet gtiebe. Qnx îlufbtingnng bet fût ben fiônigêfjof nötfjigen
SJcittel roitb eine neue Steuer erlaffen. gür alle möglidjen Steuern bat bie

Regierung fdjon geüjan, nur nodj nidjtê jur Steuer ber SBahrfjeit.
» **

SßeterS&nrg. Sic neueften dreigniffe bei unê Ijaben burdjauë feinen

gefäljrlidjen unb unftttlidjen Êbatafter, ba fie oon ber îonfetoatioen ^ßartei

auêgetjen.

Q55= ^ominerjielles.

Sern: SBaê rennt baê Soif, roaê roäljt ftdj bort

Sie langen Strafjen braufenb fort?
6tn neuer ^nbuftriegtoeig ift gefunben unb roitb in biefet oerbienftlofen

3eit mit greuben begrüfjt. SBenn audj bie erfte ©rünbung nidjt fofort oom
erhofften ©lüd begünftigt rourbe, ift bodj anjunehmen, bei 3eidjnung genügenber
Slftien roerbe ein blûbenbeë Unternehmen geftdjett fein unter bem Sitel:
Recherche des enfants (Stbfjolung nidjt unbegütetter finaben biê ju ifjret
eltetlidjen SluSlöfung gegen dinrüdungSgebütjr unb fioftgelb). Süchtige gadj=
leute arbeiten oorläufig an einem Seräeidjnifj, aller berjenigen fiinber,

roeldje ifjren (Eltern geftofjlen roetben fönnen.

Sürldj : Sltbeitfame Seute, bie gut mit bem Stedjeifen umgefjen fönnen,
roerben auf bie ebenfo lofjnenbe, roie ftdjete (SrroerbSart beê Einbruchs in

Stattljalterabjunftêfaffen aufmertfam gemadjt. $nbem bie Unter:

fudjungêrichter baburaj §u Samnififaten, alfo auf unblutigem SBege unfdjäblidj
gemadjt roerben, Ijat baê Unternehmen jugleidj ben Sortheil ber Senntnifj
aller betjenigen Sofalitäten,

roeldje ihrer § e i m a t geftoblen roetben fönnen,

©enf: 9leueë Seben blüht auê ben SRuinen" beê btaunfdjroeiget
Senïmalê, ba für ben beootftehenben 3ufammenftutj bereits Serroenbung beS

SJlaterialS in Sluêftdjt genommen ift. Sie greijügigfeit für Serfertigung
auêlânbifdjer SHünjen hat ju bem Slan geführt, ein gröfjereS ©ebäube hiefür

ju etabliren, nadjbem bie ©ntrepreneutê mit bet in S non aufset Sienft
gefteüten galfdjmünjerbanbe in erfolgreiche Unterhanblung getreten ftnb.

Unb roer'ê nie gefonnt, ber fteljle.

OO Ecclesia militans. CO
Suftig ift'ê im Sanbe ©ofen",

SBo man ©ift unb ©alle fpeit;
SRuggle mit ben furjen Jpofen

3ft }um 3anfen ftetê bereit.

Seinen SBahlfptudj fennt 36t ia :

Ubi $änbel, ibi Patria 1

Zelus domus tuae, fagt er,

Domine, comedit me,
Unb roitb jeben Sag oerjroadter,
SBeil er Sifdjof ift in spe.
Sluf fein Sännet fdjtieb et ja:
Ubi £>änbel, ibi Patria

Unb fo janft er roüüjenb roeiter,
SBo et Stoteftanten fteht;

£aber, §a&, ©ift, ©all' unb Otter

Siegen ihm fdjon im ©eblüt.

Sluf bet Stitn liest man ihm ja:
Ubi §änbel, ibi Patria 1

Ser fitebêfdjaben unferer ©efellfdjaft roirb nidjt eher rabifal geheilt
roerben, biê man nidjt ben lebten 3eitungëfdjreibet an ben ©ebätmen
beê lebten Sudjbtudetë aufgehängt haben roirb.

diu OMitglicb ber »Camera obscura«.

^ Irühlingswonne.

Leise tönt durch mein Gemüth

Liebliches Geläute.

Rußland metzget Juden und

Schickt sie fort in's Weite.

In Sizilien färben sie

Blut'ge Ostereier;
Staat und Volk, sie jubeln froh

Zur Massakrefeier.

Auf Egypten' s Boden steh'n

Schlau Europa's Katzen,

Sprungbereit leckt man sich da

Heuchlerisch die Pratzen.

Frommer Potentate hoch!"
Knallt der Mörser Dröhnen,
Und der Hungerschrei erstirbt
Von den Heldensöhnen.

Auf daß kräftig neu erblüh'

Industrie und Handel,
Schließen sich hermetisch ab

Ein groß und kleine s Landet.

Zephyr säuselt, Blumenkelch

Dehnt sich aus in's Weite;
Leise zieht es durch die Welt:
Alles geht noch Pleite!

Uerston.

Minister fallen, wie Butterbrode, auf die gute Seite," sagt Börne, ich

aber füge hinzu: Wenn sie nicht fallen, sondern nur stolpern oder sich

vergaloppiren, dann bekommt man von der guten Seite richtig Nichts zu
sehen." Eiu Dorjmter.

Herücht aus Petersburg.

Nachdem der 1. bis 1Z. März wieder Nichts gebracht, geht das Gerücht
hier um, die Nihilisten machen zum bösen Spiel wieder gute Minen.

Mn Skobeleff. ^Ihre Aeußerungen außen über das Aeußere haben den Aeußeren zum
Aeußersten gebracht. Es bleibt uns nunmehr nur noch zu wünschen, daß

Sie auch nach innen den Innern veranlassen, sein Innerstes zu enthüllen.

Mvst und Sultan, wie man es jetzt singt-

Der Papst lebt traurig in der Welt,
Kein Mensch zahlt mehr ein Ablaßgeld,
Die Peterspfennig' trocknen ein

Und Niemand schenkt ihm reinen Wein.

Seit Bismarck mit Windthorst im Streit,
Der Perle Meppens, so gescheidt,

Ist er gewiß noch schlimmer d'ran,
Nun er noch lange warten kann.

Der Sultan lebt im WickelWackel,

In seinem Reich gibt's stets Spektakel,

Bald haut der Ruß ihm eine 'nauf,
Bald stehen ihm die Rajahs aus.

Er ist und bleibt ein kranker Mann,
Dem keine West ma cht Helsen kann.

Umsonst sind Diplomatensaxen,
Vor'n Tod, da ist kein Kraut gewachsen.

Bedauert Beider Mißgeschick,

Denn Beiden wird es schon zu dick;

Der Papst, der möcht nicht Sultan sein,

Der Sultan möcht' nach Rom nicht 'nein.

-2--- Telegramme.

Montenegro. Da unser Fürst demnächst ebenfalls König werden will,
so sucht er einen Finanzminister, der 4vv,()()t) Fr. Kaulion zu leisten im
Stande ist. Das Herüberholen von Schlachtvieh ist sehr stark, daher unser

Wohlstand im Zunehmen.

Belgrao. In Bezug aus unsere moralischen Eroberungen herrscht

noch vollkommener Friede. Zur Ausbringnng der sür den Königshof nöthigen
Mittel wird eine neue Steuer erlassen. Für alle möglichen Steuern hat die

Regierung schon gethan, nur noch nichts zur Steuer der Wahrheit.
* » *

Petersburg. Tic neuesten Ereignisse bei uns haben durchaus keinen

gesährlichen und unsittlichen Charakter, da sie von der konservativen Partei
ausgehen.

Q-s- Kommerzielles.

Bcru: Was rennt das Volk, was wälzt sich dort

Die langen Straßen brausend fort?
Ein neuer Industriezweig ist gesunden uud wird in dieser verdienstlosen

Zeit mit Freuden begrüßt. Wenn auch die erste Gründung nicht sosort vom
erhofften Glück begünstigt wurde, ist doch anzunehmen, bei Zeichnung genügender
Aktien werde ein blühendes Unternehmen gesichert sein unter dem Titel:
keobercbe lies euksuts (Abholung nicht unbegüterter Knaben bis zu ihrer
elterlichen Auslösung gegen Einrückungsgebühr und Kostgeld). Tüchtige Fachleute

arbeiten vorläufig an einem Verzeichnis), aller derjenigen Kinder,

welche ihren Eltern gestohlen werden können.

Zürich : Arbeitsame Leute, die gut mit dem Brecheisen umgehen können,
werden aus die ebenso lohnende, wie sichere Erwerbsart des Einbruchs in

Statthalteradjunktskassen ausmerksam gemacht. Indem die

Untersuchungsrichter dadurch zu Damnifikaten, also auf unblutigem Wege unschädlich

gemacht werden, hat das Unternehmen zugleich den Vortheil der Kenntniß
aller derjenigen Lokalitäten,

welche ihrer Heimat gestohlen werden können.

Geuf: Neues Leben blüht aus den Ruinen" des braunschweiger

Denkmals, da für den bevorstehenden Zusammensturz bereits Verwendung des

Materials in Aussicht genommen ist. Die Freizügigkeit sür Verfertigung
ausländischer Münzen hat zu dem Plan geführt, ein größeres Gebäude hiesür

zu etabliren, nachdem die Entrepreneurs mit der in Lyon außer Dienst

gestellten Falschmünzerbande in erfolgreiche Unterhandlung getreten sind.

Und wer's nie gekonnt, der stehle.

d>D ûoàia mililàs. (KD
Lustig ist's im Lande Gosen",

Wo man Gift und Galle speit;

Ruggle mit den kurzen Hosen

Ist zum Zanken stets bereit.

Seinen Wahlspruch kennt Ihr ja:
tibi Händel, ibi kstrisl

Xelus oomus tut«, sagt er,

vomiue, comeclit we,
Und wird jeden Tag verzwackter,

Weil er Bischof ist iu spe.
Auf sein Panner schrieb er ja:
IM Händel, ibi ?stris I

Und so zankt er wüthend weiter,
Wo er Protestanten sieht;

Hader, Haß, Gist, Gall' und Eiter

Liegen ihm schon im Geblüt.

Auf der Stirn liest man ihm ja:
IIb! Händel, ibi ?strig l

Der Krebsschaden unserer Gesellschaft wird nicht eher radikal geheilt
werden, bis man nicht den letzten Zeitungsschreiber an den Gedärmen

des letzten Buchdruckers ausgehängt haben wird.

Ei« Mitglied der «L-uuers obseursa.
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